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Jetzt ist unser Than von
Cawdor auch Than von Glamis.
Was hat die Hexe unserem Macbeth
als Größeres noch in Aussicht gestellt?

IDen europäischen Eisen-
bahnen liefern die Vereinigten Staa-
ten jetzt nicht nur Lokomotiven, fon-
'd-ern auch Slahl-Waggons, und wir

glauben, daß es nicht mehr lang dau-
ern wird, bis wir denselben das haupt-
sächlichste Material sür ihren Betrib
liefern werden, wie Dies ja in Bezug
auf elektrische Straßenbahnen zum

'"Theil schon der Fall ist.
Sonntagsreiter ausfeu-

dalen Kre s<n England's beabsichtigen
ihr kostbares Leben in SÜdasrika auf
'dem Altar des Vaterlandes zu opfern.

Diese adeligen Herrchen werden als
?Imperial Jeomanry," nach Art der

?wilden Reiter" in's
'Feld ziehen, vorher indessen Unterricht
im Reiten und Schießen nehmen. Wer-
den aber die Buren ine Heidenangst
bekommen, wenn diese formidable
Streitmacht in's Feld zieht!

Jetzt spreche unsaberNie-
mand mehr von der erstaunlichen Un-
wissenheit 'der niederen Klassen. In
seinen Reden zum Gedenktage des lack-
son'schen Sieges von New-Or'ans
sprach Wm. I. Bryan wiederholt von
.der ?Feier des Geburtstages Andrew
'Jackson's." was die ?Jll. Staatszei-
tung" zu der höhnischen Bemerkung

veranlaßt: ?Der Herr weiß also nicht
einmal, 'daß die Feier am 8. Januar
dem großen New-Orleanser Schlacht-
tage gilt. Weim Bryan den Geburts-
tag Andrew Jackson's feiern will, muß
er bis zum IS. März warten."

Den vielfachen freund-
schaftlichen Glückwünschen zahlreicher
Wechselblätter zum Beginn unseres 60.
Jahrganges schulden wir herzlichen
Dank. Der ?Indianapolis Telegraph"
schreibt über den ?Correspon'denten":
?Genanntes Blatt ist bekanntlich eine
der Koryphäen der deutsch-amerikani-
schen Presse und hat seit seinem viel-
jährigen Bestehen noch keinen Rück-

schritt aufzuweisen; im Gegentheil steht
es in Bezug auf Vielseitigkeit und Leb-
haftigkeit der editoriellen Abfassung
immer noch auf der Höhe der Zeit, und

wünschen wir bei dieser Gelegenheit,

daß er als einer der wackersten Kämpen
für die Interessen des Deutschthuims
noch bis zum jüngsten Tage sich unter

seiner bisherigen genialen Leitung der-
selben Frisckx und Prosperität erfreuen
möge, wie bei seinem diamantenen Ju-
biläum im Jahre des Heiles 1900."

Ter Aultewechsel in AnnapoliS.
Mit der Einsetzung des kürzlich er-

wählten Gouverneurs John Walter
Smith hat sich die republikanische
'Springsluth, die 1894 in Maryland

einsetzte und 1896 auf ine nie vorher
geahnte Höhe stieg, so ziemlich oerlau-
fen: Staat und Siadt sind wieder de-

mokratisch und die Haltung der Gesetz-
gebung während der nächsten drei Mo-
nate kann viel dazu beitragen, daß
ihre Nachfolgerin 1902 im Stande ist,
den letzten Rest der republikanischen

Herrschaft fortzuschwemmen.
Gouverneur Smith hat das seltene

Glück, eine wichtige Wahl gewonnen zu
haben, ohne sich Feinde zu machen; er
genießt das Vertrauen des gesammten
Volkes und wird sich desselben in ho-
hem Grade würdig zeigen. Obgleich
er schon in der Gesetzgebung gedient
und zum Mitg'liede des Eongresses er-
wählt wurde, ist er doch gewisserma-
ßen ein neuer Mann, der augenschein-
lich noch eine bedeutende politische Zu-
kunft hat, in welcher der ?Cvrrespon-
dent" ihm das Beste wünscht.

Ein altbritischcs Gesetzes-Fossil.
In England ist es gesetzlich verbo-

ten, die Schwester der verstorbenen
Gattin zu heirat'hen, was doch in allen
civikisirten Ländern erlaubt ist. Eine
solche Ehe muß sogar als sehr natür-
lich gelten, indem sich annehmen läßt,
daß eine Schwester eine bessere Stief-
mutter für die Kinder der Verstorbe-
nen ist. als eine Fremde. Viele wer-
den sich schon den Kopf darüber zer-
brochen haben, wo dieses kuriose Ver-
bot eigentlich herkommt, denn s ist
weder im mosaischen Gesetze, noch in
dn Verordnungen der katholischen
Kirche, die doch in manchen Fällen
ziemlich streng sind und in altgerma-
nischen Fürstenfamilien großes Herze-
leid herbeigeführt haben, nthalten. Es
stammt, wie ein Rechtsforscher entdeckt
hat, aus der britischen Heidenzeit vor
der Sachsen - Invasion.

Unter den Briten wurde das Weib
vom Manne gekauft, und dieser kaufte
sich ihrer so viele, als er bezahlen konn-
te. Um nun zu verhindern, daß ein
Mann zwei oder mehr Töchter seines
Nachbarn kaufte, so wurde dieses Ver-
bot erlassen, das in das Gesetzbuch
Alfred des Großen hineinschlüpft nur
mit dem kleinen Zusätze, die Schwester
der verstorben n Frau. Wahr-
scheinlich konnte sich's der Eomplika-
tor schon vor zwölfhundert Jahren gar
nicht denken, daß ein Mann zwei le-
bende Schwestern zur Frau haben
könne.

Als unter Heinrich dem Achten die
Ehegesetze revidirt wurden, blieb das
alte Fossil fortbestehen, weil man es
als Handhabe für in dem ?Blaubart"
günstiges Gstz brauchte. Seitdem ist
das englische' Eherecht wiederholt amn-
dirt und umgestaltet worden, aber der
Abschaffung des unsinnigen alten Fos-
sils setzt das Parlament einen geradezu
unerklärlichen Widerstand entgegen.
Auch hier ist ?Vernunft Unsinn,
Wohlthat Plage" geworden, wie im
?Faust" die Forterbunq von Gesetz
und Rechten so treffend charakterisirt
wird.

Kadettenschiff des ?Norddeutschen
Lloyd."

Aus Bremen. 17. 'Dezember, wird
geschrieben: ?Während das Anwachsen
der Handelsflotte und die bevorstehen-
de Vergrößerung °dr Reichs - Marine
vermehrtes Personal von Seeleuten er-
fordert, leiden Beide schon jetzt Man-
gel daran. Die Kriegs - Marine kann

Seesoldaten, Heizer und ähnlich
Mannschaften genug beschaffen,
es fehlt stark an Matrosen und Steu-
erleuten, und diese kann weder sie selbst
noch die 'Handelsdampferflotte in der
erforderlichen AnMl heranbilden. Die
HandeZsdampfcr draschen auch eine
ganze Menge solcher Leute, erziehen
sich aber keine. Nur Segelschiffe kön-
nen eigentliche Mattosen heranbilden,
und ehe man nicht die Erfahrung ei-
nes Matrosen ha!, kann man keine N-
avigationsschule besuchen. Das ist
nicht eine zopfige Forderung, sondern
liegt in der Natur der Sache. Aber
selbst auf der Segelflotte werden we-
niger Seeleute ausgebildet, als früher,
weil die Schiffe an Zahl abnehmen u.
die großen Segelschiffe unserer Zeit
weniger Mannschaften aebrauchen ails
früher. Auf älteren Schiffen müssen
die Matrosen in die Raen, um die Se-
gel aufzuspannen oder beizusetzen; auf

geschieht das durch Patent-Ein-
richtungen vom Deck aus. Man hofft,

> die sich rasch 'hebende Seefischerei werde
die nöthigen Seeleute liefern, aber
diese ist selbst zum Dampfbetrieb über-
gegangen. Die Ursache des Mangels
'liegt auch wohl mit daran, daß dieße-
satzungslöhne nicht so gestiegen sind
wie die anderer Berufe. Da nun aber
doch die Dampfer Offiziere haben
iMssen, die auf 'Segelschiffen vorgebil-
det sind ?u. A. für die wich:igen Fälle
des Straßenrechts, wenn beispielsweise
ein begegnendes Segelschiff durch Aen-
derung feiner Segelftellung ein Aus-
weichungsmanöoer vollzieht, so muß
der Damvfersührer wissen, welche Fol-
gen das haben wird so müssen die
großen Dampfer - Gesellschaften selbst
an die Ausbildung von Seeleuten ge-
hen. Der ?Norddeutsche L!oyd"macht
damit den Ansang, indem er ein Ka-
detten - Schulschiff schafft. Er will
ein großes Segelschiff kaufen oder

bcmen lassen, das auf langen Reisen
(Ostindien. Chile, Japan) Frachtsabrt
treiben soll, zugleich aber ausgerüstet
sein soll, um außer der Besatzung noch
60 bis 80 Kadetten des Seemannsbe-

rufes aufzunehmen. Diese zerfallen in
dr.ei Jahrgänge. Die jungen Leute
für die Offizierslaufbahn mit dem
Zeugniß zum Einjährig - Freiwilll-
gendienst treten als Schiffsjungen
ein, bleiben aber von allen groben Ar-
beiten befreit. Nach einem labre wer-
den sie Leichtmatrosen, im dritten Ma-
trosen. Das ist ein sehr beschleunigter
Lehrgang, der dadurch ermöglicht
wird, daß zwei Naoigatwnslehrer an
Bord sind, die die jungen Männer in
den Anfangsgründen der Nautik, theo-
retisch und praktisch unterrichten. Nach
drei' Jahren werden sie Ho weit sein,daß
sie schon die untere Klasse einer Steu-
crmannsschule am Lande besuchen kön-
nen. Wer nichi Osfrzier werden will,
kann als Matrose weiter dienen. Au-
ßer einem erfahrenen Capitän und vier
Steuerleuten wird auch ein Arzt an
Bord sein. A!s Entschädigung für
Lernen undßetöftigung haben die jun-
gen Leute jährlich 600 Mark zu zah-
len. Vs ist wohl anzunehmen, daß
viele junge Leute von solcher Gelegen-
heit Gebrauch machen."

Rußland in Asien.
Was wir schon vor geraumer Zeit

vorausgesagt haben, daß Rußland sich
die sMasrikanische Verlegenheit der
Engländer in Asien zu Nutze machen
wird, scheint sich schon jetzl erfüllen zu
wollen. In Persien entwickeln die
Russen eine lebhaste 'Thätigkeit, unv

kürzlich kam die Meldung, daß eine
starke russische Heeresmacht auf die
afghanistanische Provinz Herat im

Anmärsche sei.
Rußland hat in Asien Erfolge er-

zielt, die nur der Vollkrafl eines mit
einer geschichtlichen Mission betrauten
und im Bewußtsein dieser Mission
handelnden Volkes zu erringen möglich

sind. Bor 40 Jahren wurde die Un-
terstellung von ganz Nordasien unter
den rü'si'schen Einfluß vollendet, dann
folgt in raschem Siegeslauf die Ein-
fügung weiter Gebiete Eentralafien's
in das russische Reich. Die jüngste Ent-
wickelung der asiatischen Verhältnisse
hat den Ring geschlossen. In Nord-
China ist Rußland tharsächlich der all-
einige und unbestrittene Herr, und das
Bewußtsein der Unerschütterlichkeit
dieser Herrschaft ist >oem russischen Na-
tionalgeist so stark eingeprägt, daß die
St. Petersburger Diplomatie bereits
begonnen hat, ihre Eisenbahn-Politik
in solche siw-chinesische Gebiet hinein
zu tragen, die bisher als die ausschließ-
liche Domän England's galten. Die
Bilanz der gegenwärtigen Lage ist ein
derartig fest.gefügter Bau der asiati-
schen Stellung Rußland's, daß der
asiatische BHtz England's von Norden,
Osten unld Westen umklammert wird
und für England keinerlei Aussicht be-
steht, in di rings aufgeführte Mauer
eine Bresche zu legen, jetzt schon gar
nicht, nachdem die ganz britischeLan'o-
machi in SÜdasrika engagirt ist und

sich dort nicht einmal dem kleinen Bu-
renvvlke gewachsen zigt.

Rußland darf es ungestraft ristirm,
in Afghanistan, Pechen und China
vorzudringen, denn von England hat
eine Armee wie die russische zu Lande
Nichts zu fürchten. Rußland ist in
Asien toer Herr und wird es bleiben,

mag dieA nun den Engländern passen
oder nicht. Es ver'dient besonders her-

vorgehoben zu werden, daß von deut-
scher amtlicher Stelle aus die Herr-
schaft Rußland's in Asien förmlich an-
erkannt worden ist. Graf Bülow hat
nämlich in seiner letzten großen Reichs-
tagsrede, den Ausspruch gethan, der
in London sicherlich nichr überhört
worden ist: ?Rußland hat in Asien
seinen Siegeslauf vollendet." Die
doner- Staatsmänner würden sehr
weise han'oeln. wenn 'sie sich diesen Satz
als politisches Motto in ihr asiatisches
Not'zbuch schreiben wollten.

Einstweilen bauen di britischen Po-
litikr noch fest darauf, daß di schwie-
rige Lage, in der sich zur Zeit England
befindet, von keiner uropäischcnGroß-
macht ausgebeutet werden wird. Wahr-
scheinlich werden sie sich irren, und

Deutschland wird sich, durch die un-
liebsamen Erfahrungen der letzten
Tage gewitzigt, sicher nicht mehr dazu
hergeben, eine Freundschaft für Eng-
land zu heucheln, u-m andere Mächte
von aggressivem Vorge'hen abzuhalten.
Der Tag der allgemeinen Abrechnung
mit dem ?perfiden Albion" wird hof-
fentlich nicht mehr gar zu lange auf sich
warten lassen. Die Macht England's,
die immer nur ine scheinbare war.
aber auch seine Frechheit und sein Cy-
nismus müssen endlich gebrochen wer-

dende früher, desto besser.
Excentrische Gelöbnisse Liebender.
Eine englische Zeitschrift berichtet

ihren Lesern von einer ganzen Anzahl
verliebter junger Männer, di in der
Erregung irgend einen unbedachten
Schwur thaten und dann auch die
Energie besaßen, diesen zu halten. Ei-
nige der amüsantesten und ungewöhn-
lichsten diser Vorkommnisse seien hier
ldiedergeaeben. Vor wenigen Wochen
erklärte in junger Ingenieur bei'm
Frühschoppen mehreren Freunden, daß
r noch vor Ende dieses Jahres oder

Vielmehr. Jahrhunderrs' verheicathet
sein würde. ?>AH, ich wußte nichi,
Du überhaupt schon verlobt wärest,"
bemerk einer 'k>er ZechH-enoffen. ?Noch
nicht, ober ich werde es sein, bevor ich
mich zum Schlafen niederlege, Das

schwöre ich." Als der Ingenieur einige

Stunden später im Hause seiner Her-
Mskönigin vorsprach, hörte er zu sei-
nem Verdruß, daß Miß Ellen auf
mehrere Tage verreist sei. Wohin,
wisse man n'icht. ?Nun wirst Du doch
schlafen müssen, e'he Du verlobt bist,"
neckten ihn die Freunde. ?Ich willge-
hängt wer'den, wenn ich Das thue!"
rief der aus die Probe gestellte Freier,
uns in Der That setzte er es mit Hülfe
zweier sich bei'm Wachen ablösenden
Kameraden durch, fünf Tage und fünf
Nächte den Schlaf fern zu halten. Am

sechsten Tage kehrte die grauj ame Ellen

zurück und erHöne den sich nur noch
mit Mühe aufrecht erhallenden Lieb-

haber. ?Ich folge Ihnen überall hin,

bis Sie versprechen, mein Weib zu wer-
den." sagte ein Rechr.sgeleh'ter zu emer
jungen Pariserin, d<ren Bekanntschaft

> er nur erst wenige Stunden vorher ge-

macht hatte. ?Wenn Sie Das thun,"
entgegnete 'die Schöne mit liMgern Lä-
cheln, ?dann werde ich in der That dle

Ihre." Enczückt machte sich der feu-
rige Liebhaber daran, sein Gelöbn-ß
zu erfüllen. Wie groß aber war seine
Bestürzung, als er erfuhr, daß die An-
gebetete ihren Beruf als Löwenbändi-
gerin in einer zur Zeit in London wei-
lenden Menagerie ausübte. Seinem
Worte getreu, betrat er jedoch, ohne
Furcht zu zeigen, an der Seite der jun-
gen Dame den Käfigeines ihrer wÜiX'n

Zöalinge. Mlk. B .
.

. wurde noch
am selben Tage die Braut des beherz-
ten Mannes. Eine sehr romantisch
veranlagte junge 'Schottin, deren

Einheit es eine.m steinreichen Fa-
bri'kÄbMer angethan hatte, weigerte
sich hartnäckig, die Gattin des> nicht
mehr ganz jugendlichen Crösus zu
werden. Als der Verliebte ihr aber
gar keine Ruhtz lich, erklärte sie eines
Tages, daß sie ihn erhören wind-'.,
wenn er ein ganzes Jahr weder sein
Haar, noch seine Fingernägel in ihi-m
Wc'ckisthum behindern wollte. Anfangs
sträubte sich der etwas eitle Be verber
gegen diese Zumuthung. Die wc:r
jedoch stärker, und ein sehr zurückgezo-
genes Leben führend, präsentine er sich
nach Ablauf der zwölf Monade als
Struwelpeter der Bssttzcrin seines Her
zens. Diese schickte ihn lachend zum
Barbier und hatte dann Nichts mehr
dagegen, daß die Vorbereitungen zur
Hochzeit getroffen wurden.

Wie vorausgesagt.

C h a t t a n o o g a, Tenn.. 10. Ja-
nuar. Die! Schauspielerin Julia
Morrison, welche den Regisseur Frank
Lei'denheimer auf der Bühne erschoß,
wur'de heute freigesprochen. Die be>. der
Ankündigung des Verdikts im Gericht
anwesenden Neugierigen brachen in
lauten Applaus aus, und es dauerte
volle zehn Minuten, ehe die Gerichts-
beamten Ruhe stiften konnten. Die
Freigesprochene richtete, mit Thränen
in den Augen und in höchst theatrali-
scher Weise, warme Worte des Dankes
an die Jury.

Sie wird jetzt nach New-York gehen
und eine Geschichte ihres Lebens schrei-
ben.

Wieder auf dem Tamm.
W a s h i n g t o n, D. C., 10. Jan.
Ex-Präsident Cleoeland, welcher

längere Zeit durch das Zipperlein an

sein Haus gefesselt war, ist wieder voll-
ständig hergestellt. Heute kam er auf
dem Wege nach Georgetown, S.-0., wo
er etliche Tage der Entenjagd obliegen
wird, durch hiesige Stadt.

Die secliStä>tlge Bicncle-Wettsalirt.

zu iverhinaern, da solche Ichaiiwllungen brutal
sinv. Lhne Zweisel ist es wahr, daß die lange P<-

durchinachen, di Constitution rninirt. Ad?r wer-

den nicht jede Tag Tinge gethan, von venni das

Gleiche gilt? Nehmt zum Beispiel den Mann, der

seinen Man vernachlässigt. Tas bedeutet ver-
armtes Blut. Mattigkeit unv Schwäche. lss giebr

er ist: Behandelt den Magen gut. indem uo-
sietler's Magenbitters einnehmt. Diese wundervoll?
Medizin Hilst der Verdamüig. bel'bt das System

keilt Nervosität, Verstopfung. TvZpepsi? und an'deri
schrecklich: Uebel, welche das Leben elend machen.
ES ist sunszig Jahre lang die Muster-Arznei des
amerikanischen Volke? gewesen, und bezüglich seiner
Heilkraft giebt es keinen Iweisel. Sehet zu. daß
Ihr das. echte, mit einer Privat-Tteucrmarke am

Halse der Flasche, bekommt.

Todesfälle.
Am ?. Januar Bertl, aNoschland im Al-

alt.
Am 1. Januar Katie M a u Ii e r im 21. Jah-

Hermann F. PoSke.
?? starb am Mittwoch, den 10. Januar I9M.

in seiner Wohnung, Nr. ',B, Nord-Calhonn-Str.,
Hermann F. PoSke im Alter von 71 lahren. Tie
Beerdigung findet morgen. Freitag, den 12. Ja-
nuar. jlt Uhr Nachmittags, vom Traucrbaiise aus

Michael Schick.
<SZ starb am 8. Januar, IS Uhr Mittags, unser

geliebter Vater Michael Schick iu seinem Le-
bensjahre. Die findet ke u e .

von seiner letzten Wohnung. Nr. IR, Roseland-
Aveniie. Ecke Race-Slrake, ans statt. Beerdigung

Kutschen zu vermiethen.
Räder, usl-Pe'ei-'' ? t'oo.

Baltimore Coupe-Compagnie,
<Diz2l,lM> Rodert ttinnltr.

,V. 1257 relepdon . P. 1257

Josepk loeroens Sokn,
Leschenbeftatter und Cinbalsamirer,

Zweig Bür,r.: ZIO Nord-Tcdröter-etraße.
Ll<g,nte Kölschen siir Beerdigungen u. f. w.

Kli>.llun,cn vom Land erden prompt un sor,
sältig ausgeführt.

S. P. 4S ? Telephone E. ck P. 4LS- Z

H. Sander K Söhne,
Leichenbeftatter und Cinbalsamirer,

RSUB und ISRV Eanton-Zlve

vsn Ldir V^LicLr'L.
<Kebrl.o-)

Zogn Herwig tt Bogn,
Leichenbestatter und Cinbalsamirer.

Skr. Orlean-StraHe.
Zweiggeschäst: Nr. 4IZj. Verl. Saftern-Avenue,

Highlandtown. Teledhe.n Nr. 1398.
Kutschen werden geliefert siir Heirathen, Uuter

baltungen und andcre Teiegenbeiten.
<Fede2s.lA.T^S>

Baltimore-Cemetery,
am Qstend der Nortk-Avenur belegen,

Bureau: Str. V, Sourb-Ttraf!.
Hohe Lage, <) Fuv über dem Niveau der Bas-

Strabe. Alle Stracnbahn-Linien führen dorthin.
Am Leichtesten zu erreichender Friedhos. Kleine der

ten Lot. (Iulil.IZ)

London-Park-Cemeterv
Neue E-ltionen jtu letzt tur Besichtigung herge.

richtet. Viele ouigewähite Llt. Ter Superlnten^

steht tägl ch zur Inspektion osfen. Wegen Näherem

Bureau in Nr Z 2 2. N- r d-ll barle j-S t r

Bersammwngs-Anzelgen.
'

heimatb ' st ,

Vettv Strug. Sekretärin.

Tididenden.
esie ..Deutsctie Feuer-Ver<l>erg-Gcsell-

scdoft von Baltimore."

G. L. Klmn,Sekr.

l Neue

' Clni ko e^ros.,
1 .M e cd a n i c S ' Hall c."

. srahette-Str., Mord's Lpernhaus gegenüber
Groije alle lür i'ällc, ttcsellichastcn, tliearr?.!!-

z sche Vorslellniigcin

- Baltimore;

; Stadt-Adreßbuch
für!Slw.

' Das obige Werk ist j?tzt im Druck b-gelssen. Alle
Personen, welche seit ?en, Sepiemder d. I. ihre

v.-ränlert wur?t, sc-wi- Firmen, die eine Aeu?ruug

voriunchmtli bcadnchtig'. w.-roen, um eine richtige

lnsertion in sentselbcn zu sichern, hierzurch geb^tni,

f den Herausgebern davon gefl. ?>otiz zn geben.

, R. L. Polk ?o.

Benj. N, Tbcrtsf, Manager.

- /DezlS?) Nr. 401? Water-Slr-de.

ri:iI88 011.

- Oel-Üochsien
Gasoiin-Ocfen

- Office: Nr. 43<,
k ,Mi27,lJ^

RaNnnoi f - Co.,
Rr. 111. Lst-Valttmort-Str.
ut s tli s , atl e r 'A rt,

Talln-Ho, Lritleiter-Waaen. Lniuibuffe
Vc>.rk-Pl,!i?onS

Besondere Ausuierksamteil wird de? Beförderung
- von Passasrercn, Gepäck und Frachten jeder ."lrt gewid-

met: Voranschläge für Wegi.t:c.>'fen, .luiHteden u. Ber>
) senden von :r>crnen ->chrunken u. jcUwerer Malänncru

gemacht. <Lan!il.l!2ä/tte>

Deutsche Agentm

Feuer-Versichernnt s-(^esellschaften.

Magdrdlirg, von Deutschland,

Nr 8. Pott-Qincc Avenue.
, tn dem Gebäude des ..?eulslt:en Correspondenien -

L'Alleutand.

> ndä?,w Pros, gardiiuss un'-"w.

uns vi,

' Armen.' Beinen, Knie', Enkeln. Fii'den u. f. w

Biireou Nr. 2!>t. Nort-Lloertv§!?.
(laaK.kWtl^Z

Tr. M. Wiener,
h o Nl ö o p ll t l> i f ch c r Arzt,

- hat seine Lsfice verlegt nach
Nr. Linden Avenue.

i <"

!kl. sj!ls-l'i.>.

Nr. Nord

, PampfmasHinen und -Fessel,
- Heizer, Tampf-Pnmpen n. s. w.,

neu und scbvn aebrauck't. zu Preisen. Kauft
keine Äliuschlne. bis Ihr die vollständig geräuschlose
.ldeale" gesehen habt.

Siölireii-tleiruiig und Maickiiiien-ZRerkacitte.

Wallare Strbbins Töh,.^,
, Il> Baltimore, M^.

Waagen.

Cp'j ''luslnrrN.iiuk it

: Ztlle Marden.
l

Gebrauchen Tie Geld?
Wegen Anleihen ans Möbel, PianoS, Pferde

) u. s. w. zu den niedrigsten iliaten u7>.d auf die längste

? Jolm W Wilson,
Zimmer 2V l Atlannc Trust Bnildinq.

<Ja7,l^

Nr. ü. Bank Palllliiore-'Gtbäiide. Lücke Blti-
more- ui?d St. Zjaul-Strabe. (?!ov.IZ.D

TajZ^i^.s!lij>'lll'!l
' jeder Slrt

Firma Cl)r^ardt,
Rr. 04, üd - stiarles , Ttratze.

, cSevtS.IJZ

8 Laben MjN'ö
! 8 rhenmntisches

8 Schmerzen .... .

8' .
(5- inr

IN
V kurirt harwäckige ?ieN Fäll? von Rheuma-

' Snlilsii'n? tismlis,
, Sbnvlyen i scherzen und Gicht.

Es vertreibt die Krankh?i! aus dem
r System, wo äußerlich.' Mittel fehl-

schlagen.

- pro Flasche.
Bei aklen Dpothckerü.

Uotin Ciieltticaf Coinzi., R
OeineZ echt ohne Unterschrift H

Bak-?lnzei;e!k.

Mnion
Äavinas

?.'.ank.
Centrsl-Büreav

. AayeLte- und Mierty-Strahe.

Nr. 807, L ig Ht-Etrastf.
Wünscht die Anlage von Spar-Conti.

. tn kleinen oder großen Beträgen, für
welche spezielle bewilligt

> verden.
Der Süd-Baltimorer Zweig nimm!

Conti von Personen, Firmen u. Cor
porationen entgegen, unter den gün

- fligsten Bedingungen in Verbindung
mit einer sicheren und <i^lseroatroe,

n jkankanlage.

Pkutsche Sparbunk von DMmore,
- aft-se Baltimor. und aw.t?a,

n Osten t-,iich

"

°n ? bi- 2 UhQ
r U>no'rstaz Abend von tZ di- Uhr.

Au, Deoositen werden bezahlt.
Ml Gelder werden nur n soltven Crocks uad oa,

uud auSgefuchtea Hypolheten aszelezt

tz. evilman, Lrä>lt-nt!
Zd vruil. BcePra!idel

Dtrrren.
Sb ?rnn. H. rurncr.
Chs. Svillli. S t,t. Vimmett,
Zdn MelirmK, M Lreberkn'-N.

, A-t-n Albauzh, ElzaZ. ... eillgea.-e^
sdeit lange. L>. D. Drewer.
> H. Echifer. Henrs Hertel.

Hkarl Lit>rre>t.
Mm. S,tlmn, Hütt-.

PianoS nnd Orgeln

M.Kii'ksiiji
?<!> West-Baltimore , nahe P.ne Sir.

,Maill,llT>d!s^

TM N S.

Spezielle Gelegenheiten diesen Mouat

Ankauf von

ond P ZZ
wenig gebrauchten

. Wenn Gi ein ?Zi!>no wünschen, soltea
Sie ohne Äiickficht !rarls. wie viel See

wk enig Ei? für ein solche? d.-rut-
' willen, ,u un koininc.

Mm. Anabe tl Co.
LS nd Vjl-Mlimorc-Str.

Reginli-Musitdosen.
Alle k!rös,?n größtes Assortiment in dtt

Cloot - t auswärts.
von Musik-Bozen.

Znijjsiozihli!les ailsu.
Sprech-Masckinen im Markte. Alle

neueste,'. Jadrikate. ö.n prachlizcs Vesch-nl.

.Muiik-CMuets.
S-itchels. Mollen elc. elc., sehr ftin AliZ'

Atllilü-'liiMmili'ilii'.
PianoZ, Orgeln, Banjos, Guitarren, Man

dolinen, Cornel-, Flöten, Violiiieu le.
Adrigste Preise.

Vibson. GZüscr Ä Co..
- b'hl'.rles - Straf:?.

AdenlSs xkössnet.

Arbeiter, welcher an deren
Ban Hilst,

ncr Arl. Toch weU zlvei Mal so viele Eliesj-

und hcreil.illiii g

z^e
Harles M. Stieff,

Lagerrnttme !> Nord-Libertn Ztr.

Feuervtrllcherungs-Ä^kigtn.

AcutsÄ-amerikanische
Gesellschaft

Nr. 4i i, Z7,t- Baltimore Straße,
T-ke der Vost-?tkrcc-?t>cnue.

Eingang an der BaitimorestraSc.

Qdtie ?esellsckiaft ist alle Arten von Der

Mar'tin Mc,erdirck, PrZsident:
M. rti., ÄcÄmod.l. Bice-Plüsidiat;
H. tlnuUci,i-rci, Sekretär.

Direktoren:
Mar Sesmodel l>ristoh Kssendale,

Feuer -Persicherunqszlttesellschaft
von Baltimore,

Nordost-?!? Viiltiinorc- tind Sollidatistrasie
Eiagang an der Hollidao-^trase.

A. K. Zchnl;. PrZsident:
jt.H. Koppelmann, Btce-Präsioenl und Sekretär.

Direktoren:
.H. Schulz. 8. H. Kovvelmano.
N. R. Hönemann, I. HülShoff.
W. Ä. Atkinso?, Jakob Beek.

August Pseil, John Bruns,
August Wehr. Frederil! Dickn.

skall>Nelsk>,
I. Klaui>lms,er äi Bruder, l Agenten
K. Aehseinei der
vi Uvi. Ttiilir, l Gejcüjchast

MtimlZtt - /euer
307 incorporirt.

S.-W.-Ei?e Tottth- und Water-Ttr.
Diese Tornpaznie versichert geqen Vcrlnst oder

K.liaocn ourcii oder im

Direktoren:
E. Morton Stewart, Gilmor Meredith,
B- F. Siewcomer, Jsaac F. Siicholson,
L?ui. W- Taylor, Charles K- Harrison,
tL Z. Lt>m. Pinkney Ähyte.
Nienües Cohen, Samuel H. Voon.
JauieS G. Wilson, E. Austin Zenktn.
Stewan Brown, George H. argcant.

losias Penninzton.
lZunilB,lJ> M. K. 'Surcki Sekretär.

Mmtn's Ve?llcherun.qs-CompNZttlc
von Baltimore.

Office:
N^rvosi-<?>^e?cr Lontli- uns ZSater-Strakc.

Diese Gejellscheist versiaicrt gegen Verlust oder Be
ickadtgung durch Feuer alle -orten Eigentliiiui dahiei

2. Äiotsc, Präsident.
Direktoren -

WMain H. Bickery, Ogden A. Ktrkland,
H)eorae A. Blake. Edward Ltadl:r, zun.,

I.' Olney Olive: F. H. Warner,
Thornton ÄtolllnS. iv. E. S. Wolse,
Zolin M. üig W. I.Donnelly,

Robert Ren.-.ert, K. A. Schien?,
Jodn Z. Bullock, Andrew I.Conlon.

Hrr tL. UiiaU.

Die Ptabsdy-/tucr-Vtrslchl-rllngz.
Gesellschaft von Baltimore.

Nr 4 ti>, SS at c r Si r a e
der P.'slossice-Ave. gegenüber.

> Sie ist jeSt berri, alle Arten Gebäude, Mibeln un
Lusmanr.-waarcn in der Stadt oder aus dem Land
aus e>n Jahr oder kürzere Termine u erfichern.

Direktoren:

Äh'lte, !wtlliam Harves.
ward Cromweü. Andrew D.
U. I. Man, ZameS W Bäte.
Sst!s G- N. W. James* ichr . Voft. Präside:

Grtsstlh Keleuivr. rtretä

/euer -Versichtrungz - Gesellschaft
von New'Nort.

Ttatu am I. Zanuar
kingezahlreS Kapital jl,(VO,>ltX>.l)ll

l J5.823.11
> letto-lleberschuß

Gesammt'ZZerlogen ti.718,4K.01

Nr. 407, Lst-Baltimore-Ztraße
(Gebäude de Deutschen Sorreszondenlea).

2. Stock.

Jokm G. Rolker,
Telephon: Nr. 1V27. BejchSslSsührer.
<Junil,lJ,iTt '

schönes Arschttlk
v N l "d A

von auswärts. Auzenzläser - Ketten von Sg
Sents an. Line grobe Auswahl in MiznifierZ.
i.'e;ezli>ser, und kunitkiche Augen. Alle

den
'

Äuien kcslenirei aus SeZ Gewiffenhasleste
untersucht.

B.Ä!aer. u°-

Nr. SSU, Nord aystraße.
Litte gef. enau auf meine gtrma und Nr. zu achten

Theater-Ä;eiiie.

Miisit.Al--mi-.
Pa? tonanq-bcndc Tbeater Paltimsr-'Z.

Positiv nur lür eine Woche.
Wilson ParreN's esfekivolles religiöses Traina

rsi: sivx oi' 'rsL e^oss,

(sharlcs T a l t o u.

Reguläre Matinee a> Zaiiiltag.
Allg.-tnciuer Einiriit Gallerte

Mllsik-tznUe, strakoft,
Mi Noval Ave -

ano n"

> Die vom goldenen Lamm."
? ?-x.. ?'cht höher.

Aord's Gpernliaus.

Kr. Cöauncett

sW Tlieater.
Da Parlor- Tlieater von Baltimore.

Diese Woche
die Lncrum-Tticater - ttiesellsckirst'

in der Tarstelliinz von Williani Gillclte'!-

"200

ot rlie 0?IVN RINO.

M Vi. Tlielst

und

nng Ncst'nratiotttn.
ixmk unkers

tvnni )
ö L Ich etteniu iedn .tunde.

Wein?ln;eil;en.
"

Zoh. Schlitzt
o. R.diu,

Eigene Wembn?e irr Laubeaheim.
Permnenles Zsg'r !? i . Wd'tl.

Qriqinal
Nhein, Psalter uns Moiel - Weme.

Vrrtr. Nohme k l^o.,
Uoom 18, j> lwor

tSeptZ.SPU-)

Jakob Schild f<omp.
Aug. Haßfurther, Eigenthümer,

allcr sorttn Weine und

5?7 V ll Nord Hollidau strafte,

Gcsige Willing.
Händler mit Weinen und Liquörl v,

öir. 8, Nord Holltdavstraße,
Baltitnre. !vid.

Waaren erden fr't und prompt tn'S HauS geliefert.
<Uoou,lZt>tSi

Charles A. Lürmaun,
<?ngro

Weine und Hieras..
Lruinen. Qde.ilahnstctn.

Brauereien.
7!ies I'. <KBO^B

Lo.
unaöliängige Piervranerei,

Lürean: Nr. t7<>2, Norv-Kay-Ltr.
<Zan2B,ll> Balt'more, Md.

7NS

Lilin Co.
urt Rudolph Sternderg,

Dräfidcnt und Gnen!-MnGr.

2115?2141 6atverLon-Ave.
Telephon C und P. L4LZ

Frei von Pool und Truß
c!v!ai2B.ll^

Weder Silber, noch Gold

Vartliolomay Arewery 60.
in Rochcstcr, R.-A-, gebraute

Ni nr; en - Bie r
lautete das Peroikl de? Polle?, ?IS dieses Bicr das
vorige Pial auf ixul Martte war. Pilln prvbire e§.

Baltimorcr Zweig und Niederlage:

Tüd -Centra! - Atie.
bZeo. (<. Sucro, Manager,

Televhco Nr. IV6V. tM^rz2ü,llt^Z)

Hol; nd Kohlen.
Q> Kohlen! Kohlen!

Gebr. Brown,

Ta wir richt zum Zih!cn-<rust g liören und unser-
Noblen direkt von den j)Uiicilund nickt von Verladern
taufen, ii!.v wir rm Sianve. unsere Erira-L-ualilkt.
die groxe Sorte der kl inen Nußkohlen für pro

SU vertausen. Alle anderen Sorten zu Vera!?
gkieyleii Prersen. Gebrüder Brow.
? . .

Nr. Nord-Hollidav-Straße.
ilj

152 U.

voke-2ö -Lüsche!?HS.sV.

K W. I. (sliap,nan,
v Tliarp und Lombart-Ttr.
't' Telephon 837.

Kokten - Bomp.,

Wholesale. Relail.

Hol; und Kohlen.
Hauptcssicc: 2? Ost Kcrmanstr. Telephon li>Sl.

Höfe-Stanstead Werft. Spring-GardenS.
Baltimore. Md.

UBeSi.llungen per Post werden pro-up. onSgesühN.

- rsi: ROLINSON c!o..

Hol; und Kohlen.
Nordost.Ecke dcr Lombird-Slraße und

Ceiilral-Ak'lUe, Baltimore, Md.
I tLan2o.l!

Paffe! Posse?
Tr A>.!e iu! Auslande delorzt innerhalb Stande!

ju bedeutend herabgeseytem Preise
Eduard Raine,

Vallimore.Stlile und lol.tl>ice'. j

Nnterlia!tnnq:i.
Treffen 2>e niicl, >c der Lebenswur

im trgkcitcn der 2ae.

?!cncö Programm.
KroHc Ausstellung vcn zat>lreiclien Tllicre.

zoologische Pronienadeii-l'onzertc täglich

von !I Uhr Vormittags bis II Ukr Abends. Por-

verschiedenn: Zeiten. Poriiihriiug des berühmten

Löwen .Wallaee- l4 Ulir iind 10 Ilkr.
M aHa in e T fl a und deren komijche Zrnppe

Dampfs IstffS -An
liUaltimore-, nud Riekinond

Damvsict'iff Ckompaquir.
Vcr. Ttaatcn I!usio,'.uu>ser..Allania iind '

Pom Pier r. 1 und l. >2lgdlftraüe.

?^ljcsliveakc-Liitt!"
nach dem Züdcn.

Bahn," ..Ailnnlic vine," ./.'ltlanli. .V l anoiilc."
..Norsolk nnd Gestern.' ..Norsoll und Soiilli -rn" üiZ
Z.'orsolk, und ljcnvaiill'

?Aoik-Rivcr-Linit,"
nach West-Point und vitchinond.

P'elaffcn Paltiinor- Tienftag. Tonnerliag nnz

Billet Pin.'au: 'str. 111, !<alt>nil>re-2?r.,

Nrudcn Z.
General- Scncrnl-SiUet- .'lienl.

L i

Baltimore Dampf Packet-Co

Bai-Linie.

Nqht -tiajje. Hin jüu Uhr Abeiio-Z nach <?ld Point

oiculv nach Atlanta. 6nqe t Weiooit
tiiil der . Allan!l>. Hl'.' )iorso>t Perdi

Kaiü!c!i-.timm?r. Dan iis-
bki,nn?i. Kojen fr i belege kiajiilkii nier ini

Saraus tili Pillet Pnreau der I'ai 2inie, L dwesl

.T^^Ericssl,n-lin!t.
< ?U.7'>

i'sall-Njvkr. Poslon, Albanv. Trou. N.-P., elv-

E!> r i er. Ägknt. r. 204. Lightstr. <^ktB^>

Uerekaiits'K vliners'

7amp>er
staib Lotton unt teilt tasten:

?!aa.'!nilla>lS -4 Uhr.

Glllin.qtiani, .'lgenl,

?t. D.Ztebbln. A
W. P. lurner, iA.-P -A.:
I. Wiiirnen,

Hanpldurcaux Rr. Z4. Ost Gerinan-StraKe.
i

-Crl,iisplin - Co.
b!" 44v Ä-aicr' Strafte.

Atlantic - Transport - Linie.
Von Baltimore nach London.

L 0 rd - Linie.
Von Baltimore nach Belfast, Dublin

un-d Eardiff.
Nach'Belfast.
Nach Dublin.

<smpireLiie.

Nach Leuh.

Hamburg Zlmcrikanischc Linie.
2aLi) H)ain 1211 ra.

dkn vkransgabl nach väien in nach
dein ?otinknt. der den Plittelländisch^>
Meere und dkm Lftkn. <7?edr7t^S?>

A0 rddc tt tsls, er l o 11 d.

-

zwischen
Baltimore uuö Bremen

surch die neuen und erprobten, init al-
len Bequemlichkeiten

Postoampfer 1. Klasse:
?Hannover." ?München."
-.Köln," ..Willehad.^
-.Frankfut." ?Krefeld."
..Dresden." ?Noland."
Di Expeditionstage sind. Wik folgt:

von Baltimore:
*,.Münänii." 17. Jan., 2 Uhr Nackm.
*,.Hannover." 31. Jan., 2 Uhr Nachm.

7. Febr., 2 Uhr Nachm.
*..Köln." 21. Febr.. 2 Ui)l Nachm.
?Rolano. 28. Febr., 2 Uhr Nachm.

Hannover," Mjllw., Z4.März. 2
Uhr Nachm.

und fkrnerb'N je>en Tonnerftag von Bremen
und jeden Mittwoch von Paliiinore

Tie mit einem
' bezeichneten Tampser besvrde.'n
j?ajuten-Paffagiere.

Zweite t?ajüteii-Passage-Prei? von Paltimore nich
Prenien v:n ? tl> an.

knndreisk-?illele von bis un
w ch e n d e ik S P , s s a e k - P r e , s

Rilndreis'-?illete von Plillimore

A. Schumacher Comp.,

Hamburg-Amerika
Linie.

Tie grözte Tamdsschii'si'abrlS-Aesellichaft dkr Welt

Doppelschrauben - Schnelldampfer
während des Winters nach dem Mit
tellänvischen Meer. Die Fahrten nach !
London, Paris und Hamburg werden !
am 22. Februar 19VV wieder beginnen, j

Toppelschraubrn- Poftdampftr-Ticust
nach Plnmontli London

und Hamburg.
Auch Reiv-Vork nach Hainliurg direkt.

.Pelgravia- I-'Z. >^an.

..Pretoria" 27. Jan.
Palatia* >?. brnar.
?Patricia ... .

. .10. Februar.
Gras Polders" .... 17. ??dr.

Hamburg-Amerika Linie,

Arthur W. Nodson,
Nr. RitZ, Baltiinore-FtraAe.

Geld! Geld! Geld!

ssewyt 6 Halabes,
confolidirte Darlehen-C?.,

Nr. SN?, cst-Valliinore,
lwtlchcn Gas- und ffrederiiZ- Ztraße.

elablirc 1825,

Alle Transaktionen streng vlivc.lul.
Privat-Eointoir htnler venl L?aden. Tl'.lich oflen.

tt ?Gei-aiioe und Etienspinden liindrecher-

Auch der -vl n' lin!'
ok lke Ve'.jallene Pfänder pru^tim
znm Verfauie.

Keld ausznleihen
belicbtgcn Beträgen

Benjamin k Bomp.'s.
Darlehen u. Bauk-(5 o m i o ir .

Ber.ianiin'sche6 Gebende eradltrt'.
Wir neben cd iniiner c.ut Zi.lerl it'n aller Ar

i und und ut>.r!'..llVl die grollen

I Äo.lchuiit. tauten und veik..uicu gvicene und

silberne Taschenuhren. T amanlen, Echu.riaßea und

Waaren icder Art. Ltien von srulz 7dl ÄdeadS S

I Uhr! Samstag bis 10 Uhr AdendS.
! Plisi.E,: dt, Oft-Zadett

Mennshlvania-
Täglich ? Zcl, auszenomlnen Tl'nntszt,

ach de in Wksttn und Norden.
Zilge verl>ils-n Znitio. Wik

..' Msr.-,!-t. -Ut.-r,
>,. nach Wu:vi V!?ck-yacn.

W-cheiilajen -I. 'l. Union
Ltation Mo!: . s>!'> >-o,

!lus?alo. vcv^n"!n>b
o, iktai,.

tazüch, Pilliburg nd '''
??!-nd W>l

liamsporl und <?mira an
4.'. Mörsen <Un..:

I glich,

4.SS ainiyz. äeu.'^ er "un .i> C

Elncago/
(>incinnali> LoulZoiLe un!> t. La,!-. '>>,

Aocheslkr tkiie. und Ai>zzar,-u>U!

ZZ-! t Abknr- ,Uii"i-3talio7, I! V.
täglich. PiNödurg. Z>!i'alo. R. t>?er.

iiikn -ann'laz. .
~,

U 20 Naiil!ags ,
I ?lnn.ipoljs. 7 !il und - kn?

achmitta- an
llioe<icni und 4 lO ?tach!iii!!c!. ?

lXachmittagZ z Wochentagen.

Bon der Prej i d e n t - C t e ztz e.
?l>.>x> Morgens P.'fl nach '!!!?>!>' !? I

2 V kN

'lion.
?.'>>) Nachmittags Port ?er?'i!-A!toin . oZzlio.
N U achmtttagZ crkorv.Akkom:. dal,n.

Vin der Union-Station
Nach PdilaSelpdia und N e w-H or k.

! l.t>r>. i-pk!ikwaggon>. 8.ü!!. 9. l'> l"

Waggon von Wilunnglon. l" i>!. -l ilnni
tiri.r Lpclikwaggoin. .">.'?- ach

Ii! Borgens. !.' '. von Wii
Mi.. I l.i. -> _<> 4.7,7 uimit-eiee p.'jsel',
So) und V'.>!
und Adcno-

nach Plulavelplna. 4 Ii). K.Ä. g Margens.

N.lch Poslon olie Wechsel. 8 ','! M'rcitns on Mo

' Port Depokt-Attommrdanci . 'achmit.-.-,
I Pniiiisula-trivretz. Nachmil'.agz. Lri-l^

9 3!
!-, - >'>, -'.44. 515. 4.20, s.l'> Nckniüi.izs.
6.0!, 7.1 <7,Aü !<!! 9!! u'ü
k.Ä Al'tndz. eoiiuia.', -i.'ä 6"". ,! !'. , -V.

34 12.'' Mittags. I!> 2 l', I'.'

kns. 12.4', und achmina<>s
.0 orgkn, 12.4'> u-d .".,.'5 mittags.

Nach Ännarolis und >. ! ' und

"und ","2 > >!ä '

Eitdt'n,' L.A Morgens und !. !<> alj'niülagi
täglich.

9.!t! Abends, täglich
orsolk und Mkstern-Pahn. ach Mkiiisln- unW

ew-Lrlcans, >.27 '.'lbends.
die .Cbks. H l2 l> achniillagZ

an Wocheniagcn und 50 Äbends laglich.
Von der Penn sylv Ii i-Avenues

Station.
Nach Philadelphia und eio-Pork. ?'1 Morgens,

Ü.2!, 55" achniitlazs, 7 47, II 19 d-nd u,
12.5 L achls. täglich.

Nu' Nachmittags und

ach Ballon ohne W.chskl, 5,50 achm. läßlich.
Ü!.?ch v'xprtj!. 0 27. !>.>)>>

Morgen? an l2.öi) und !0 Nach-

Morgens und 4.2Ü achiiiittags.
Nach pc's Lreck 7.41 Morgens und 4.17

Markeistraben-Werste, lüü.', Morgens 12.05 uns
1.40 achmittags an Wochentage und I.o'' s?r! h

Nach Cape-May. 12.05 .ichiniliags <m Wcchenta
gen und 1.06 täglich.

e.20. 7.00. 7.2. 7.55. 8.15. 9 00. IO.ON. 10 50. II AI
Morgens. 12.15. 12.15 12 5!, 201 ! I
(4.00 linnlirt), 4 2>l. 4.!i1, 5.1>. 5 40 a^miNoV.

S.A.'. 4.00 liniitirt' >2O. s.'' 51" ach.iiilia^z,

un in der Uiiivn-Slalion vor.
von Paltiinoie- .

Sedkne Lrdrk abgeholt und n.ii Marlen oeriel en-.
I. >k. Hutchinl 0 11, I W 0 o d.

Gorrai-Ä-jchattsiüdrer. l3en Püijagier .Igenl.

-Lhio-Balju.

Zöeslwärls. Perl! Ml >yal. Verl. t'.iniv,
?!>>>ago. v>a Pittsbnrg ' !> '!2 Borni. '9 40
Chicago. r,a ewark . . ' (i 12 achn, ' 7"".
I'inl.. ä! St. L ' 9.55 V.

".. Voni?v k St. 2.2oachin. '2 l > .

l!un , S- L. '!'> ach n. l"5.5 .

Pütsbnis Sl "elanv . ' !'.22 Vgrin. '

!>. 10 P.
P,:i>biirg Sl i'l.vcland . - !'-!2 Vor n. ' 40 P.
Pl'lZbnra . . 'I" !> .chnt. '>s .

Waihingloii . . .

Lotal
' X li-5 V.

.'45 >'.l 52 V°r,n. ll Ä!
Erv . !I2 4! Nachm. ! 12 V) N.

45 Min"lilp! Ä ' i !>:ach>. ' >5 .

.' <5 Min.'''rrek' !5.i achin ! N.

Volal .
.

.'.' ? 0.00 .

'lo. II Nachm. ' l > 5 > .

Nach Mt.' .

Pkrlai? l'a.nden-Zlanon a >
Porin., 45 !I !l ni Z' >

Nach' Wi-ichcsu-r. !7 2-, P.rn. '2 4'>. !l 15 un

"1 4 ' . U 15. 'I.'WN
w -I, Air,, und !w ih>-l Zlationen. !7

19.15 Ä.'rni 'l ' ''
n

lnl-Slat'ioii. '.2 20 Nachm.

!>ional
iiacl, Zlork und Pliiladelvlila

Lerl.üainoen. Perl. Nt Novol

Duler . . . . 'l2. .. . "2 . B 2
xr-lring Uoom. TlNkr ' 2.1., . ''2.2 v W

Parlor. 2 ncr . . . >!>' '!?'2 ?
(' zch.s ach Pliila .
.Dia, Waggons . . 'l2-1.

niil .'W- uno inailirt. ballen in U.l
miiig.o.! ui-b tihester. alle anderen nichl

Philadelphia N'kcmin. .. . 05 V. !- P.

Uktomi. . . . -

I L.!>L" u. G?>t-2.'!gr. Mgr. Pajl.-Agent.

Bltimore^ehis,h-^isenbahn.
,r h >

-

Züge gehen ad an

.-.uge kl.en a an W. ' - - u

-rdiN um

'><l.?'e?!n °!>°° n C°n?t°S-"'n-
°d am Sainsta nach B.lair u

I!.W Abend. Moor,
'

Lener°l-.V.''chäst-f2hrr..

I
esesttrn-Maryland-Nahn.

~ in Kraft -ml. Ott ISA.

Mtze veriastea fist:

4?0 M-rgkn? Poil-Stiüklliug. Hii'tpllinir ~ >

za und u Elli!. auZgenomuien Hn
,a-s. r" P V -i-'t.n.- Martin.

I urs ">
o n-. Me n So nt

- Morg : 01l ?. t -Tiv., >uptlinie ist,
Uch vo i linioriz-Ärove, Larlls! und ,A. t h.

! 82! Morgen Shiosensbiirg. Yre-,
r.ck ?i!!!n>:sdurs un.z ~ 4 W.-Pahn" noch

1' 17 V?rmilla,s?A!f!N. für Union. Dci,. Purk,
j cietlvSdurg.

i ft-r Pork . P H -T:,.
4.0 st ' ittizs?(kr?. P.intie n er tzau:!-,

auch ,!r'gerick En miltzdiirg, i.
-

9>is Por.-^tgz? sr Union - Bridge an
° S-A N-ch!ni!?egi--A?'om. 'r Union-?-.idge.

4.00 achniittag Allom sitr gmorv^rov.

Sollet, uns Ä-rä>k-P>treau r ll,' eft>7alti
Zuge ha.ten an er Union-. y!riniAt>e

Vitllon-, Wlbrol- lorlh.Äi>kiiu-> Etaiion an.
> Z .--schästiilthrer.w. <a. ri -


